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Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart , 7. August . Die hiesigen Blätter theilen das

Programm für die Inspektionsreise des Kronprinzen des deutschen
Reichs mit . Derselbe trifft am 15 . Aug . in Friedrichshofen ein
und reist mit dem König Karl nach Stuttgart , kommt daselbst
am Abend um 9 Uhr an , wo er durch die Bürgerschaft festlich
empfangen wird . Am 16 . Aug . findet die Inspektion der Stutt¬
garter Garnison und Nachmittags Galadiner im Schlosse Wil¬
helm» statt . Abends wird der Stadtgarten aus städtische Kosten
beleuchtet. Am 17 . Aug . inspicirl der Kronprinz die Garnison
von Ludwigsburg , stattet Abends dem Fürsten Hohenlohe zu Lan-
genburg einen Besuch ab und inspicirt hieraus am Montag die
Garnison zu Ulm.

Stuttgart,  8 . Aug . Während in früheren Zeiten der
September als der Versammlungs -Monat galt , macht jetzt auch
der August auf ähnliche Rechte Anspruch . In Stuttgart tagen
gegenwärtig die Anthropologen und Homöopathen , in Hall tagen
am Montag die Feuerwehren des Landes , und am 26 . tagt in
Calw die Wanderversammlung der würllembergischen Gewerbe¬
vereine ; es ist ihnen für diesen Zweck der Saal des George-
näums eingeräuml . Aus die Tagesordnung sind folgende Ge¬
genstände gesetzt: 1) Ueber die Leitung der Geschäfte für die
Wandcrversammlung der Gewerbevereiue . 2) Wahl von Ort
und Vorstand der nächsten Wander -Versammlung . 3) Die pro-
jectirte Gewerbesteuer nach dem Gesetz-Entwurf , betreffend die
Besteuerung der u. s. w. Gewerbe und dem Berichte der ständi¬
schen Steuersatz -Commission . 4) Das Bedürfnist eines Reichs¬
gesetzes für Erfindungs Patente . 5) Das Wahlverfahren für
die Wahl der Mitglieder der Handels - und Gewerbe -Kammer
und der Beiräthe der Cenlralstelle für Gewerbe und Handel.
6) Die social -demokratische Arbeiter -Bewegung und die Mittel
dagegen . Um die Betheiligung an dieser Wanderversammlung
recht bedeutend zu machen und um vergangenes Jahr empfange¬
nen Besuch heimzugeben , beschloß nach dem „Ulmer Tagblatt"
der dortige Gewerbeoerein , jedem sich bei der Fahrt betheiligten
Mitgliede die Fahrtaxe 3 . Cl . eines Retourbillets aus der Ver¬
einskasse zu vergüten . Mit der Versammlung ist auch eine Be¬
sichtigung der neu eröffneten Bahn verbunden . (B .-Ztg .)

Stuttgart,  8 . August . Nach dem „ Allgäuer Boten"
findet die Betriebs -Eröffnung der Bahn Kißlegg - Leutkirch
am 1. September statt.

Stuttgart.  Gestern Nachmittag hat sich der erst 23 Jahre
alte Hausknecht eines hiesigen Kaufmanns erhenkt , weil er in
Folge der großen Hitze melancholisch geworden ist und Angst vor
dem am 12 . Aug . prophezeiten Weltuntergang bekommen hatte.

Eßlingen,  7 . August . Gestern Nachmittag wurden beim
Abräumen der Trümmer aus der Brandstätte der Kunstmühle von
Noz und Uz die fast ganz verkohlten Ueberreste des verunglückten
Karl Lieb ( von Altenstaig ) aufgefunden . Das traurige Schick¬
sal des braven jungen Mannes erregt allgemeines Mitleid.

Hall,  7 . Aug . Wir sehen in den nächsten Tagen neuer
Festlichkeiten in unserer Stadt entgegen . Am 11 . bis 13 . d.
Mts . wird der vierte württ . Feuer w ehrtag  hier statlfinden.
Die Vorbereitungen sind in vollem Gang . Ueber 2000 Feuer¬
wehrmänner , darunter Gäste von Frankfurt a . M . und Rothen¬
burg haben ihre Theilnahme zugesagt . Möge uns nur der Him¬
mel günstig sein.

Aalen,  7 . August . Heute wurde hier die Versammlung
des württembergischen Volksschullehrervereins abgehallen . Ver¬
handelt wurde über das Volksschullesebuch für Oberklassen . Als
Resultat der Verhandlungen ergab sich: Unser Volksschullesebuch
ist nach Form und Inhalt für die Bedürfnisse der Gegenwart
in sprachlicher und realistischer Hinsicht unzureichend oder zu wenig
fruchtbar sür eine erfolgreiche Ertheilung des Sprach -, Lese- und
Realunterrichis . Die Unzulänglichkeit des Stoffes könnte gehoben
werden durch Schaffung eines besonder» Sprachtheils und durch
eine vollständige Umarbeitung des Nealstoffes . Die Versamm¬
lung war auch gegen einen Anhang zum jetzigen Lesebuch; ein
spezielles kleines Kompendium fand keinen allgemeinen Beifall,
sondern es müsse, obgleich man die Schwierigkeiten hiebei wohl

erkenne, ein neues , dem jetzigen Stande der Methodik und dem
Bedürfnisse der Volksbildung entsprechendes Volksschullesebuch ge¬
schaffen werden , und zwar solle dies vom Verein selbst geschehen.
Eine projektirte Bitte an die hohe Behörde um zeitgemäße Er¬
höhung der Wittwen - und Waisenportionen wurde einstimmig
gutgeheißen . ( Stuttg . Ztg .)

Ellwangcn  war am Z. August in einiger Aufregung , weil nch
das Gerücht verbreitet hatte , daß in der Nähe von Zöbingen zwei Bä¬
rentreiberein zwölsjähriges Gänsemärchen aus .freiem Felde erwürgt , den
entseelten Körper zerlegt und die Hälfte ihren zwei Bären gefüttert , die
andere Hälfte aber aus ihr Pferd gepackt und zu einer weiteren Mahl¬
zeit ausbewahrt haben . Wirklich wurden die zwei Männer auf einem
Wagen eingetiesert . Zwei Hirtenknaben wollten die schreckliche That mit
angesehen haben , indem sie auf den letzten Hilferuf des unglücklichen
Opfers zur Stelle geeilt waren , wo sie noch die nackte Leiche sahen . L>ie
erzählten die Schauerthat in Hochkreut und von dort wurde die Anzeige
dem Schultheißenamt Zöbingen gemacht , das durch den Landjäger die
Verbrecher verhaften und hieher führen ließ , während die Weiber durch
6 bewaffnete Männer bewacht wurden . Sofort begab sick der Untersu¬
chungsrichter nach dem Ort der That . Als derselbe Abends zurückkam,
gab er den unerwarteten Befehl , die beiden Verhafteten als schuldlos
sofort zu entlassen . Es hatte sich ergeben , daß ein Bärenführer mit
seiner Ehehälfte in Streit gerathe » war und dieselbe schlug , so daß sie
darüber ein Zetergeschrei erhob und schließlich zu Boden lag . Das iahen
zwei Gänsebuven und der Anblick der Halbnackten , an der die Bären
ichnoberten , erzeugte in ihrer Phantasie das schreckliche Gebilde.

In Gometsweiler,  OA Ravensburg , ist am Montag
eine Scheune abgebrannt , in welcher 16 Stück Vieh in den Flam¬
men zu Grunde gingen.

München , 5. August . Generalmajor Frhr . v . Podcwils,
Direktor der Gewehrsabrik in Amberg , ist, wie bayr . Blätter be¬
richten , nach Berlin berufen worden , um in Konserenzen bezüg¬
lich des sür das gesammte deutsche Heer in Aussicht genommenen
Mauser ' schen Infanterie -Gewehres einzutreten.

Aus München , 5 . Aug ., erhält die „Presse " folgendes Tele¬
gramm : Gegen die Ernennung von Lutz zum Premier und Mi¬
nister des Aeußeren machen sich schwer wiegende Einflüsse geltend.
Die Ernennung ist deßhalb wieder zweifelhaft . (B .-Z .)

München,  6 . Aug . Norddeutsche Blätter wollen Witterung
haben, daß eine neue Wendung der bayerischen Politik in parti-
kularistischem Sinne bcvorstehe. Der bayerische Gesandte am
Stuttgarter Hofe , Frhr . v. Gasser , sei nach München berufen
worden , habe eine längere Audienz bei dem Könige gehabt und
inzwischen mit einzelnen bayerischen Partikularisten vertraute Rück¬
sprachen gepflogen . „Wird Hr . v. Gasser mit Bildung eines
neuen Ministeriums betraut , so stehen wir in Bayer » mit dem
Ministerwechsel vor einem Systemwechsel ." ( Frkf . I .)

Der alte Döllinger  bekam als Rektor der Universität
München beim Festbanket sein eigenes Lied. Es lag fein säuber¬
lich gedruckt auf jedem Teller und lautete nach bekannter Melo¬
die : Gott erhalte unfern Rektor — diesen ihm geweihten
Mann! — Fünfzig Jahre forschend, lehrend — ging der Ju¬
gend er voran . — Bis wie Moltke , bis wie Blücher — Welt¬
ruhm er als Greis gewann . — Gott erhalte rc. — Als es aber
zum Singen kam , stimmten die Studenten in vollem Chor an:
Gott erhalte unfern Rektor — trotz dem großen Kirchen¬
bann! — und alle , alle stimmten jubelnd ein.

Berlin,  7 . Aug . Die „Prov .-Corresp ." , die Drei -Kaiser-
Zusammenkunft besprechend, sagt : Ein gemeinsames Ziel derselben
sei die Erhaltung und Sicherung des europäischen Friedens . Die
Eintracht zwischen Deutschland , Oesterreich und Rußland sei die
wichtigste Bürgschaft für die Befestigung friedlicher und geordneter
Zustände . Es sei jetzt die Gewißheit gewonnen , daß die Absicht
der deutschen Reichsregierung , das Band der gleichzeitigen Ein¬
tracht mit Rußland und Oesterreich zu erhalten und zu befestigen,
ihrer vollen Verwirklichung entgegengeht . Die aufrichtige und
vertrauensvolle Haltung Deutschlands hat für die Annäherung
zwischen Oesterreich und Rußland den Boden geebnet. — Ein
zweiter Artikel desselben Blattes : „Die Milliarden -Anleihe " über¬
schrieben, schließt : je höher man die Bedeutung der französischen
Credit -Operation veranschlagt , um so ernster muß es zum allge¬
meinen Bewußtsein kommen, daß Frankreich mit der Anleihe nicht
blos finanzielle , sondern auch politische Verpflichtungen gegen
Europa übernahm.

Borsig  in Berlin läßt auf seinen Grundstücken 500 Woh-



innigen für seine Arbeiter bauen , weil die Wohiningsnoth fort¬
während groß ist.

Dresden,  7 Aug . Vorige Nacht ist nach zehntägigem
Krankenlager Emil Devrient Hierselbst gestorben.

I » Msiideii ist ein katholischer Elementarlehrer znm mosai¬
schen Glaube » ' übergetreten , nachdem er eine Israelitin geheirathet
hatte . ( B .-Z .)

Der Kronprinz des deutschen Reichs hat den Watzmann
8290 ' hoch bestiegen . In seiner Begleitung war sein Adjutant
und einige Forstleute . Ans der Spitze angekommeu , pflanzte der
bekannte Führer Stanzl die Reichsfahne aus und brachte dem
Kronprinzen ein Hoch aus.

Der A . Z . wird ans Darmstadt ein Dementi in folgender
Fassung mitgelheill : „ In der letzten Zeit sind in verschiedenen
öffentlichen Blättern Nachrichten über die morganatische Vermäh¬
lung einer hohen fürstlichen Person verbreitet worden . Es be¬
darf kaum der Versicherung , daß diese sämmilichen Nachrichten
jedes Grundes enlbehrcn ."

Die „ Germania " enthält die Einladung zur 22sten General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands , welche in den Tagen
vom 9 . bis 12 . September in Breslau abgehalten wird.

In Folge höherer Anordnung ist nunmehr längs der preu¬
ßisch -russischen Grenze die Ein - und Durchfuhr von Vieh aller
Rassen und thierischen Produkten ans Rußland und russisch Polen
bis auf Weiteres untersagt . Zuwiderhandlungen gegen diese Anord¬
nung werden nach § 328 des Deutschen Strafgesetzbuchs bestraft.

Aus Elsaß - Lothringen  5 . Aug . Das Volksschul-
weseu  bietet bei uns noch immer reichlichen Stoff zu Betrach¬
tungen und Erörterungen . Die Verfügung in Betreff des fran¬
zösischen Unterrichts , der vom l . Okt . ab aufgehoben ist, können
wir als vollkommen zweckmäßig betrachten , da die 4 Stunden
wöchentlich nur als verlorene Zeit zu betrachten sind . Es ist er¬
staunlich , wie schnell sich die Spuren der Thätigkeit der französ.
Regierung verwischen . In unfern Dörfern ist bereits das Fran-
zösischparliren so gründlich vergessen , daß man wohl sieht , es war
nur eine unnatürliche Tünche , die man leicht abwaschen kann.
Freilich wird von manchen „ Patrioten " darüber Zeter geschrieen;
das wird aber wohl nichts Helfen . So sehr sich Manche über
das rasche Zunehmeu der deutschen Sprache freuen , so sehr jam¬
mern Andere bei jedem Stücke französ . Zivilisation , das sie ver¬
schwinden sehen . Daß vom 1. Okt . ab Privatanstalten nur dann
schulpflichtige Kinder ausnehmen dürfen , wenn sie sich dem vor¬
geschriebenen Lehrplan fügen , war eine äußerst noihwendige Maß¬
regel . Ohne dieselbe wäre der Schulzwang bloß aus dem Papier
gestanden . Es wird hiedurch namentlich den klerikalen Schulen
ein tüchtiger Stoß versetzt.

Mülhause  n , 3 . Aug . Wegen Mangels an Arbeitskräften
haben sich die Landwirthe der Umgegend an das hiesige Garni-
soiiskommando mit der Bitte um Gestattung militärischer
H ülse bei der Ernte  gewendet . Das Ansuchen wurde gewährt,
und so erblickt man denn jetzt eine Menge Soldaten mit dein
friedlichen Geschäfte des Einheimsens der Früchte beschäftigt . —
Einem ganz anderen Bilde begegnet das Auge , wenn mau am
frühen Morgen durch die Schmiedzasse geht ; die Zahl der O p-
tirenden,  welche dort täglich vor der Thüre der Kreisdircktion
Queue mache » , hat sich seit dem Bekanntwerdeu der fabelhaften
Zeichnungen auf die französ . Anleihe mehr als verdoppelt ; na¬
mentlich drängen sich auch Frauenzimmer in Menge herbei.

In Frösch weil er (Elsaß ) wurde am 6 . Aug . der Grund¬
stein zur protestantischen Friedenskiiche in feierlichster Weise ge¬
legt . Das Protektorat derselben hatte der Kronprinz des Deutschen
Reiches übernommen , der durch ein Telegramm sein Bedauern
arrsdrückte , daß er dem Feste beiznwohne » verhindert sei . Nach
der trefflichen Rede des Ortspsarrers Klein ünd einem ergreifen¬
den Gesang der Mädchen und Jünglinge des Ortes , wurde der
Stein eingesenkt , und Herr v . Möller führte ans ihn die ersten
drei Schläge , — indem er über die lautlose Menge hin die Worte
sprach : „ Möge dieser Grundstein ein Eckstein werden , der Wieder¬
vereinigung des Elsaß mit Deutschland . Im Krieg zerstört , im
Frieden erbaut , möge die Kirche , wiedererrichtet , Zeugniß ablegen
von der Liebe des deutschen Volkes zu den elsäßischen Brüdern,
möge ein Tempel des Friedens sein für alle Zeiten . " Dann
folgte Bezirkspräsident von Ernsthausen mit den Worten : „ Bis
hieher hat der Herr geholfen " . — Während der Grundsteinlegung
fand die Einweihung zweier Denkmale auf dem Schlachtfelde statt,
welche das 82 . und 46 . Regiment ihren Kameraden errichtet haben.

Wien,  7 . Aug . Die Konst . Vorst .-Zeit . schreibt : Wir er¬
halten über den schon so vielfach besprochenen Gei st er spuck in
der Burg  von verläßlicher Seite folgende Mittheilungcn : Nach¬
dem durch die wiederholten Meldungen einzelner Wachposten sicher
gestellt worden mar , daß die sogenannte Geistererscheinung von
Nacht zu Nacht sich wiederhole , wurden zur Bewachung jener
Korridors , in welchem das Gespenst seinen Spuck hielt , ganz
besonders verläßliche Leute ausgewählt und denselben über die
Art und Weise , wie sie den Geist zu beschwören hatten , sehr be¬
stimmte Verhaltungsmaßregeln gegeben . In der That gelang
auch die Beschwörung vollkommen ; der Geist sah sich plötzlich

von allen Seiten umringt , und da es mit dem Verschwinden nicht
recht gehen wollte , so blieb ihm nichts anderes übrig , als sich
auf Gnade und Ungnade zu ergeben . Die Soldaten hatten je¬
doch nach der erhaltenen Instruktion in dieser Beziehung keine
Wahl , da ihnen der Befehl zugekommen war , die Geistererschciniing
mit aller einem Geiste schuldigen Ehrfurcht zu behandeln . Der
Verhaftete wurde daher weder niedergestochen noch augeschossen,
sondern sofort ans die Burgwache geführt , wo ihn die Burg -Gen-
charmerie in Empfang nahm . Auch hier war man für diesen Fall
bereits mit Instruktionen versehen , denn der Geist wurde sofort
unenthüllt auf das sogen . Kontroloramt gebracht , so daß also
weder die wachhabenden Soldaten noch die Bnrggendarmen das
Gesicht des Gespenstes zu sehen bekäme :-«. Was dort weiter ge¬
schah , will unser Gewährsmann nicht wissen . Es dürfte jedoch
keineswegs verschwiegen bleiben , da man in den hiebei zunächst
betheiligten Kreisen entschlossen scheint , den ungeheuerlichen Ge¬
rüchten , die über den Vorfall im Umlaufe sich befinden , nunmehr
durch eine bis auf einen gewissen Punkt vollkommen erschöpfende
Erklärung ein Ende zu machen.

Linz,  5 . Aug . Die Preßklagen Pater Gabriel ' s gegen ein
Wiener und Prager Blatt , sowie die Ehrenbeleidigungsklage ge¬
gen die Mutter Dunzinger wurden von seinem Advokaten Dr.
Glanz zurückgezogen.

Bei Tabor in Böhmen warfen sich Bienen  auf eine Gänse¬
heerde und zerstachen sie so jämmerlich , daß alle verendeten ; die
Gänse waren sämmtlich blind gestochen.

Aus der Schweiz.  Endlich ist es gelungen , den Ursprung
und die Erklärung der räthselhaftcn Kreuze an den Fensterschei¬
ben zu entdecken . Der in Bern  erscheinenden „ Kirchenzeitung"
gebührt das Verdienst , das nöthige Licht in die Sache gebracht
zu haben . Das Blatt widmet den „Erscheinungen " einen länge¬
ren Artikel und gelangt zu dem erheiternden Schlüsse , daß jene
Kreuze von „Unten " , d . h. vom Leibhaftigen kommen . Und wie
begründet das Blatt diese Ansicht ? Es stützt sich ans die Worte
„unseres Herrn " , der vorausgesagt habe , daß es gegen das Ende
der Welt falsche Wunder , Zeichen und Erscheinungen geben
werde . „ Die sonderbaren Erscheinungen auf den Fensterscheiben " ,
so schreibt die „Krch -Ztg . " , „sind durch Gottes Zulassung ge¬
rade der Art , daß die Menschen dadurch znm Voraus über die
falschen Wunder der Zukunft leichtgläubig werden und den wah¬
ren Glauben mit Jrrihum und Aberglauben leichter vertauschen ."
.Heißt das nicht , den Herrgott znm Gaukler und Taschenspieler
herabwürdigen , der durch allerlei Firlefanz das Publikum ver¬
blüffen und hinters Licht führe » will ! ? Dann citirt und das ist
noch das Schönste !, das fromme Blatt eine Stelle ans der Bi¬
bel , wo der „ Herr " wörtlich gesagt haben soll : „ Wer ausharret
bis ans Ende , in dem , was die römisch -katholische Kirche lehrt
und alle Heiligen geglaubt und geübt , der wird selig werden ."
Als ob Jesus Christus jemals etwas von einer „ römisch -katholi¬
schen" Kirche und von „ Heiligen gewußt oder gesprochen hätte!
Und das verblendete „ freie " Volk nimmt das Alles für baare
Münze hin ; die guten Bauern , die einen Franken , den man ihnen
gibt , zehnmal umdrehen , um sich zu überzeugen , ob er falsch oder
echt ist , — sie schwören ans das,  was ihnen der Herr Pfarrer
sagt , oder was so ein frommes Blatt schreibt ! An einer anderen
Stelle sagt die „ Krch .-Ztg . " : „ Unsere Pfarrgeistlichen und Bi¬
schöfe hangen unmittelbar von Jesus Christus ab,  dem
allgemeinen Urheber und Gründer des Christenlhums : der Staat,
das Volk  hat da nichts zu schaffen ." Das steht natürlich auch
in der heiligen Schrift ! Ist noch jemals nackter , deutlicher aus¬
gesprochen worden , was die Ultramontanen für ein Ziel ver¬
folgen ? ( St . Ztg)

Bern,  8 . Aug . Die Direction der Gotthardtbahn hat einen
Vertrag , betreffend den Bau des großen Gotthardt -Tunnels , vor¬
behaltlich der Ratification des Verwaltungsraths und des Bundes¬
raths , mit dem Bauunternehmer L. Favre zu Genf abgeschlossen.
Letzterer leistet eine Caution von 8 Millionen und verpflichtet sich,
den Bau unter Berechnung von 50 Millionen Gesammtkosten
innerhalb 8 Jahren zu vollenden.

Paris,  5 . Aug . Der Figaro veröffentlicht heute mit gro¬
ßem Aufwand von Reklame eine Extra -Numer mit einer Reihe
von Aktenstücken , welche bestimmt sind , die Sträflichkeit der Re¬
volution vom 4 . September und der Septemberregierung darzu-
thun . An der Spitze des Blattes findet sich der antographische
Abdruck eines Briefes , den Fürst Bismarck  nach der Kapitu¬
lation von Sedan am 3 . Sept . von Dendresse aus an seine Ge¬
mahlin richtete , und welcher das Schicksal gehabt habe , auf der
Reise nach Deutschland in einem Desilä der Argonne mit dem
Kurier , der ihn trug , den Franzosen in die Hände zu fallen.
Der Brief enthält im Haupttheile eine schlichte Erzählung von
der Unterredung des Fürsten mit Napoleon . Ein allgemeineres
Urtheil über das Geschehene fällt der Briefsteller mit den Wor¬
ten : „ Es ist ein weltgeschichtliches Ereigniß , ein Sieg , für den
wir Gott dem Herrn in Demuth danken wollen , und das den
Krieg entscheidet , wenn wir auch letzteren gegen bas kaiserlose
Frankreich fortführen müssen ."

Herr Jules Favre sollte in Versailles in einem Prozeß als



Verteidiger auftreten . Bei Eröffnung der Sitzung erklärte der
Präsident , daß einer der Geschworenen in seinem Namen und r«
dem mehrerer seiner Kollegen ihm geschrieben , daß sie nicht als
Geschworene in dieser Angelegenheit funktioniren könnten , da ihr
Haß gegen Jules Favre so groß sei, daß sie befürchtete » , diesen
aus die Angeklagten zu übertragen . Der Präsident vertagte die
Versammlung , „ da man annehmen müsse , daß die Jury nicht un¬
parteiisch sei ." — Aus dem Süden wird gemeldet , daß die Ga-
ronne und andere Flüsse über ihre Ufer getreten sind.

London,  6 . Aug . Die leitenden Blätter besprechen heute
die Drei -Kaiser -,Zusammenkunft . Die „ Times " kommt dabei zu
dem Schluß , daß die Zusammenkunft die Freiheit und die frei¬
heitlichen Institutionen nicht schmälern , sondern stärken werde,
und dazu führen könne , die freiheitlichen Institutionen auch in
Rußland Boden gewinnen zu lasse » . „Daily News " kann in
der Zusammenkunft keine Wiedergeburt der heiligen Allianz er¬
blicken , welche Anlaß zu Besorgnis ; und Mißtrauen geben könnte.
Der europäische Frieden könne durch diese freundschaftliche , von
gegenseitigem Wohlwollen zeugende Zusammenkunft der drei Kai¬
ser nur gefördert werden.

London,  7 . Aug . Die „ Times " hört , daß außer 500,000
Pf . St ., welche Sonnabend nach Deutschland abgeschickt wurden,
nächsten Sonnabend wieder 500,000 Pf . St . dorthin abgehen.
Man glaubt , daß der Geldmarkt genügend versorgt sei . — Ein
Telegramm der „ Times " aus San Sebastian vom 6 . August
meldet : Es fanden 2 Attentatsversuche auf König Amadeus statt.
Zwei verdächtige Personen wurden verhaftet Der König , um
dem Volk einen Beweis des Vertrauens zu geben , machte einen
Spaziergang ohne Begleitung , wo er mit Hochrufen begrüßt wurde.

In Bradford  ist unter freiem Himmel ein Meeting ge¬
halten worden , an dem sich etwa 1000 Personen betheiligten.
Man berathschlagte , wie die F l e is ch prc i se auf ein niedrigeres
Maß gebracht werden könnten . Die Schuld wurde keineswegs
den Fleischern bcigemessen , sondern nur den die Vieheinfuhr be¬
schränkenden Gesetzen . Ei » Beschluß wurde gefaßt , einen Mo¬
nat sich den Genuß von Rindfleisch und ein Jahr hindurch sich
den von Kalb - und Lammfleisch zu versagen . Ein anderer Be¬
schluß wurde gefaßt , eine noch größere Demonstration demnächst
zu veranstalten.

Die „Civiltä Caltolica " schreibt am 3 . August folgendes:
„Preußen glaubt zu leicht , Frankreich uredergeworfen zu haben:
was eine Züchtigung der göttlichen Liebe war,  um Frankreich

von seinen Verirrungen zurückzurnfen , wird thörichterwerse fflr
eine Vermchtmig der ruhmreichen Nation gehalten . Doch durch
das Unglück gebessert , wird sie , durchdrungen von dem alten
christlichen Geiste , der mit ihr gewissermaßen von Natur identisch
ist , gewaltiger wieder auferstehen , als zuvor ."

Allerlei.
— Die Fliegen hinaus!  Professor Kletzinsky in Wien

hat kürzlich Betrachtungen über die Blattern und über Personen,
die mit dieser schrecklichen Krankheit behaftet sind , angestellt und
gefunden , daß insbesondere die letzten Individuen stark von Fliegen
heimgesucht werden . Durch die Oertlichkeit begünstigt ( Wiedner
Oberrealschule , gegenüber dem Blatternspitale ) , beschloß er , seine
Beobachtungen weiter zu verfolgen . Er stellte ein Gefäß mit
Glycerin gefüllt an das offene Fenster und bald kamen die ge¬
näschigen Fliegen , um von der süßen Flüssigkeit zu kosten , und
blieben hierbei an der klebrigen Masse hängen . Durch die An¬
strengung , sich los zu machen , wurden sie blank und gescheuert
und von allen fremdartigen Stoffen rc . gereinigt . Als nun Prof.
Kletzinsky das früher chemisch ganz reine Glycerin unter dom
Mikroskope genau betrachtete , fand er in demselben fremdartige
Zellen , wie sie nie bei den blatternkranken Personen Vorkommen.
Eine solche Entdeckung verdient in den weitesten Kreisen bekannt
zu werden , da sie für jede Klasse der Bevölkerung von hochwich¬
tigem Interesse ist . Man weiß nun , daß man sein Augenmerck
auch auf jene Stubengenossen zu lenken hat , die nicht blos lästig,
sondern auch äußerst gefährlich als Verbreiter einer bösen Krank¬
heit werden können . Sogleich nach der gemachten Entdeckung
wurden aus Anregung des genannten Professor die bekannten
Fliegenfänger in den Lehrsälen aufgestellt.

— Ein altes , aber bewährtes Mittel , bösartige Pferde zu
beruhigen , ist nach Mittheilung der „Pharmaceutischen Zeitung"
das Petersilienöl . Man gießt nämlich in ein Tuch etwas von
dem Petersilienöl und hält dasselbe mit den beiden Händen arz
die Nase des störrischen Pferdes . Augenblicklich nun wird sich
das bösartige Thier beruhigen . — Eine Quantität von zwei
Drachmen Petersilien -Oel genügt vollkommen.

— Im Königreich Sachse » sind auch die Bauern sehr höflich.
Einer z. B steigt in einen Eisenbahnwagen , in welchem eine Dame Platz
genommen hat , zieht seine kurze Tabakspfeife heraus und fragt die Dame
höflich: Genirt Sie das Rauchen vielleicht ? — Allerdings , sehr ! — „Dann
eilen Sie , hinaus zu kommen : denn ich fange jetzt an ."

Amtliche Bekanntmachungen.
Raub eines Kindes . Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung in Nr. 182,
sämmtliche Oris -Vorsteher aufgefordert , ihre Polizeiofficianten eingehend zu instruiren,

binnen 14 Tagen , hieher über das Ergebniß Bericht zu erstatten.
_ _ K . .Oberamt . Husuadel,  Act ., A .-V.

Nagold.  An die Orts -Vorsteher.
Seite 1235 , des Staats -Anzeigers werden
zutreffenden Falls alsbald , jedenfalls aber

Den 7 August 1872 . _
Nagold -Harber Bahn.

K . Eisenbahnbauamt Horb.

Schotterschläger - Gesuch.
Im I . Loose der Bausectio » Horb finden

etliche Manu , welche mit Schotterschlageu
umzngehen wissen , bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung und wollen sich Lustlragende
bei dem Banbureau inHochdorf  melden.

Horb , den 7 . August 1872.
K . Eisenbahnbauamt Horb.

Arbeiter - Gesuch.
Bei der Gründungs -Arbeit für den hie¬

sigen Kreuzerthal -Durchlaß finden tüchtige
Arbeiter gegen guten Lohn sogleich Be¬
schäftigung.

Nagold,  den 7 . August 1872.
K . Eisenbahnbauamt.

Herr mann.
U e b e r b e r g.

KMstein-Beisnhr.
Am Montag den 12 . August d . I .,

Mittags 1 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhaus 350 Roß¬
lasten Kalksteine auf die Staße nach Sim¬
mersfeld zur Aufführung verakkordirt , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Den 2 . August 1872.
Schultheißen -Amt.

_ Landherr .
Privat -Bekannt »,ach,rnqeir.

N u g o l d.
Der Unterzeichnete bringt hiedurch zur

Kenntniß , daß er die seither von ihm be¬
sorgte Niederlage der Evangel . Bücher¬

stiftung in Stuttgart nunmehr abgibt , nach¬
dem Herr Buchbinder Wolf dahier sich be¬
reit erklärt hat,  dieselbe zu übernehmen
und in seinem Geschäftslokal forlzuführen.

Die trefflichen Schriften der Evang.
Bücherstiftung ( von Arndt , Bengel , Hitler,
Hofacker , Rieger , Noos , Stark , Steinhoser
und Andern ) werden bei diesem Anlaß
aufs Neue der Beachtung empfohlen.

Den 5 . August 1872
Helfer Elsäßer.

B e r n e ck.

600 fl. Privatgell»
hat aus Auftrag gegen Sicherheit auszu-
leihen

Stadtpfle ger Steimle.

Egenhausen.
In meiner Welker ' schen  Pflegschaft

liegen

US fl.
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

P fleger  Johs . Teufel.

N a g o l d.

Matz
bester Qualität empfiehlt

Gottfried Walz.
Nagold.E i s

verkauft

Nagold.
Futtermehl KMeierr
hat billig zu verkaufen
_ _ Bäcker Moser.

W i l d b e r g.
Eine schöne Auswahl in

Kleiderstoffen,
wolle und Halbwolle , für Herbst ist einge¬
troffen bei

G . Bräuning.
Reste zu her abgesetzten Preisen.

Nagold.

Gewerbe -VereL«
Sonntag den 11 . August,

Nachmittags 5 Uhr,
im Hirsch.

Tagesordnung:
1 ) Beschickung der Wanderversammlung der

Gewerbe -Vereine in Calw.
2 ) Derathung über die dort aufgestellte

Tagesordnung.
3 ) .Besprechung über einen gemeinschaftl.

Besuch der Ausstellung in Calw.
Die Mitglieder sind zu zahlreichem Be¬

such aufgefordert vom
_Ausschuß.

Pfrondorfer  Mühle.

Wirthschafts -Emstellung.
Dem verehr !. Publikum diene zur Kennt¬

niß , daß ich von heute an nicht mehr wirth-
schaften werde und danke für das mir bisher
gewordene Zutrauen.

Den 9 . August 1872.
Kayser,  Mühlebesitzer.Gottfried Walz.



Die Gewerbe-Ausstellung in Calw
ist seil Samstag , den 29 . Juni , dem Publikum eröffnet.

Der Eintrittspreis ist 24 kr . per Person , am Mittwoch nnd Samstag 12 kr.
Abonneinentsbillets  für die ganze Dauer der Ausstellung für Einzelne L fl . 1 . —

„ Familien a fl . 2 . —
sind bei dem Kassier Herrn Deyle  und an der Kasse zu haben.

Die Kasse wird Morgens 9 Uhr eröffnet nnd Abends 6 Uhr geschlossen und muß
um diese Stunde das Lokal verlassen werden.

Schulkinder können die Ausstellung nur an der Hand  ihrer Eltern oder sonstigen
erwachsenen Personen besuchen . Ueberhaupt werden alle  Besucher sreuudlichst gebeten,
die absolut nothwendige strenge Vorschrift : „nichts anzurührrn " zu beachten , um sich
nicht der Zurechtweisung durch die Ausseher auszusetzen.

Stöcke und Schirme sind an der Kasse abzugeben.
Hunde  dürfen nicht mitgeführt werden.
Cata löge,  die zugleich einen kurzen Wegweiser der Bahn von Zuffenhausen

bis Nagold und eine kleine Bahnkarte enthalten , sind bei allen Aufsehern b 12 kr.
zu haben.

Das Ausstellungscomite.

A l t e n st a i g.

!

Geschäfts-Uebermchme und
Empfehlung.

Den verehrlichen Bewohnern hiesiger Stadt und Umgegend mache ich die
Anzeige , daß ich das von dem ch Sattler Steiner auf hiesigem Platze betriebene
Sattler -, Tapezier - und Lakier -Geschäst käuflich erworben habe.

Ich empfehle mich in allen in dieß Fach einschlagenden Arbeiten und bitte,
das Vertrauen , welches mein Vorfahrer durch solide und billige Arbeit erworben,
auf mich übertragen zu wollen , sowie ich dasselbe durch reelle Bedienung zu
rechtfertigen suchen werde . _Hvi »88lv ».

Von höchster Wichtigkeit für
1 o durch das in seiner außerordentlichen Heilkraft

kl unerreichbare , seit 1822 in allen Welttheileu be-
* * * * ^ ^ * * ^ * * ^  kannt und berühmt gewordene echte llr . White ' s

Augenwafser von Traugott Erhardt in Großbreitenbach in Thüringen ( woraus beim
Ankauf ganz besonders zu achten ist ) sind schon Tausende von den verschiedensten Augen¬
krankheiten geheilt , gestärkt und sicher vor Erblinden geschützt worden , und erfreut
sich deßhalb eines allgemeinen Weltruhmes , welches auch die täglich einlanfenden Lob¬
erhebungen und Atteste beweisen . Dasselbe ist concessionirt , von hohen Medizinal-
stellen geprüft und begutachtet , als bestes Augen -Heil - und Stärkungsmittel empfohlen
und -r Flacon 35 kr . zu haben bei G . W . Zaiser iu Nagold.

Hochgcebrter Herr Ehrhardt ! Hiermit ersuche ich Sie , mir doch (folgt Auftrag ) Ihres so
vorzüglichen vr White 'S Augenwafser zu senden. Da ich es mit sicherer Hülfe für
meine Augen schon angewandt habe , io habe ich es auch schon vielfach empfohlen . Jena , den
13. August 1871. Emilie Bartholomäß . Herrn Tr . Ehrhardt ! Durch eine Brochüre von
Ihrem vr . White ' S Augenwasser in Kenntlich gesetzt , habe vor einem Jahr wirklichen Ge¬
brauch dvvon gemacht . Da es sich so vorzüglich erzeigt hat , so möchte ich L-ie ersuchen mir -c.
(folgt Auftrag .) Rüblingen bei Schaffhausen in d. Schweiz , 10. September 1871. B . Meyer,
Gemeindspräsident . Herrn Tr . Ehrhardt ! Da Ihr vortreffliches »r . White ' s Augenwafser,
welches Sie mir vor einiger Zeit sandten , mir sehr gute Dienste geleistet und meine Augen
bei der größtes Hitze rein und klar erhalten hat , so ersuche ich Sie (folgt Auftrag ) gefälligst
zu übersenden . Auch das Fleckchen aus meinem rechten Auge hat ab genommen . Simon Silber.
Götz in gen , den 10. September lS7l. _

Nagold.

Raff.
Unterzeichneter er¬

laubt sich anzuzeigen,
daß er künftigen Mitt-

_, . _ ^ woch den 14 . August,
zum Schlüsse seines Unterrichtes , im Sautter ' -
schen Saale noch einen Ball abhalten wird,
wozu er freundlich einladet.

Anfang Abends 8 Uhr.
_PH . Hahn,  Tanzlehrer.

Nagold.

Eiu Logis
mit 2 Zimmern , Küche und Zugehör ist
zu vermiethen durch

Gottfried Walz.
H a i t e r b a ch.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung

Nagold.

Brnunbierzeilg K
Hefe

bei Gottfried Walz.

Nagold.
Ein gefundenes

kann abgeholt werden in der Druckerei d . Bl.

Nagold.Ein Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Fritz Wagner,
Schuhmacher.

Calw.
Gasthof zum badischen Hof.

Donnerstag den 15 . August 1872.
Großes Ooiievrt der 16 Mann starken

LMMtsMr LyryWEs.
Anfang 3 Uhr.

Schlichthärle,
Musikdirektor.

Bei ungünstiger Witterung in den Sälen.

38 « A>
auf ein oder zwei Posten sogleich zum Aus¬
leihen parat.

Pfleger Christian Roos,  Schreiner.

Nagold.

Krankenunterstützungs-
Verein.

Plenarversammlung
Sonntag den 11 . August,

Abends 7 Uhr.
Tagesordnung:

Bericht über den Kassenbestand.
Wahl des Vorstandes und der übrigen

Ausschußmitglieder.
Zu zahlreichem präcisen Erscheinen ladet

ein_ Vorst and CH. Raufer.
A l t e n st a i g.

Malz -Träber
verkaufe fortwährend zu billigem Preise und
bemerke dabei , daß diejenigen Oeconomen,
welche im Sommer und Herbst von mir
Trüber beziehen , auch im Winter Berück¬
sichtigung finden.

Carl Reichert ' s  Wittwe
_zum Löwen.

A l t e n st a i g.

2 solide Bierbrauer
finden bei gutem Lohn eine dauernde
Stelle bei

_ Grünbanmwirth Kemps.
E b h a u s e n.

3 junge Dachshunde
hat zu verkaufen

_ Fr . Ottmar,  Schuster , jr.
Nagold.

Nettichbohrer
sind wieder eingetroffen bei
_D G . Keck.

Hfei 'r»'scheZahn-Essenz
zur augenblicklichen Hebung der Zahn¬
schmerzen , per Fläschchen 21 kr.

Garantie für sicheren Erfolg.

ApothekerL « l,, »' sches
berühmtes Heilpflaster

wirkt außerordentlich heilsam bei allen
bösartigen Geschwüren , Hühneraugen,
Fiugerwurm , Halsdrüsen , Brandwun¬
den , erfrorenen Gliedern , rheumatischen
Schmerzen rc ., per Schachtel 9 kr . bei

W . Hetiler  in Nagold,
in Commission von den Verfertigern der be¬
liebten Sattlerschwärze EliMerkleL  Cie.

Frucht - Preise.
Allenstaig , 7. August 1872.

Dinkel.
fl. kr.
7 —

fl. kr.
6 37"

fl. kr.
6 24

Kernen. — _ . — — — —-
Haber. 4 30 4 26 4 24
Gerste. 5 48 5 44 5 40
Mühlsrucht . . . . -^ — — —

Bohnen — — — — — —
Weizen. — — 8 54 — —
Roggen . e 15 6 5 6 -
Wicken. — — — — — —.
Linsen. — — — --
Linsen -Gersie . . . . — — — — - >
Erbsen. — — —

Freudenstadt,  3 . August 1872.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

ncl -iirrr . . . . . . r ? —
Haber . 4 33 4 27 4 24
Gerste . — — 6 — - --
Weizen . . 8 40 —
Roggen . . 6 — — -
Erbsen . . -- — - .

Mischelfrucht . . . . - - — —
Ackerbobnen — 6 15 - -

Gestorben:
Den 8 . August : Marie Barbara , Kind
des Johs . Schaible,  Fahrkuechts von
Beihingen , 3 Monate , 20 Tage alt . Be¬
erdigung : den 10 . Aug ., Morgens 9 Uhr.
Den 8 . August : Marie Barbara , Kind
des Johann Madel .,>  Zimmermanns , 3
Tage alt . Beerdigung : den 11 . August,
Morgens 8 ' s Uhr . _ _

Redaktion , Druck und Verlag der Zaiser 'schen Buchhandlung.
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